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nachgelassen, sich zubedencken bis ans den nechstsolgenden Tonerstag oder pfintz- 
tagi auch nach vier hör auf den abent.

Am Donnerstag dar nach bald nach vier hör ist Doctor Martinus auf 
die pfaltz gangen, aber erst nach sechs hör gehört worden. Hat ein Cristliche 

b red, antwort nnd entschuldigung zu latehn und teutsch gethan, und nach an- 
tzeignng der Ursachen seines schreibens nnd furnemens endtlich beschlossen: das 
im in keyu weg leidtlich sein wolt, ichts zu widerrufsen, er würd dann durch 
gotlich schlifft bessers unterweist. Und wiewol kay. Mayt. Im so bald hat 
lassen drawen, wider In zu procediren, als sich in solchen selten eygent, so 

10 ist er doch vest auf seinem furuemen bliben nnd hat umb Gotts willen ge­
beten, In Wider sein gewissen, Wider Gottes Wort nicht zunotigen. Wo aber 
irthumb in sein schrissten durch das gotlich Wort erweist wurden, wolt ers 
gern Widerruffen, der erst verbrennen nnd mit fassen darauf treten.

Nota. Hie folgeth die verteatscht red Doctoris Martini vor kay. Mayt. 
is des bernrten DornstagS bescheen.

Doctor Martinas red an Ro. kay. May', 
die Churfürsten, Fürsten und Ztende des Reichs.

Allerdurchleachtigster, Grosmechtigster keyser. Durchlauchtigste Fürsten, 
Gnedigste und Gnedige Hern, Auf den termyu und bedenckzceit, mir des 

ro gestrigen abents angestelt und ernenneth, erscheyn ich als der gehorsam nnd

11/13 Wo aber Lis treten r/r
18/17 -UAS/uAt

Spalatinschen Hdschr. vor in EF; GHJK. LlM>: NLP. Wir geben für die Rede die Ab-

16 17 Überschrift fehlt EFL Hie <„Hie nach" Hi volgt die verteutscht red Toctoris 
Martini vor Kaiserlicher Maiestat des berierten Tornstag geschehen GHJ Vnd ist dißes die 
teutsch red oder antwort doctor Martin Luthers, vor Keyß. maiest. den Fürsten vnd Standen des 
Reichs beschehen K Toctor Martini Luthers antwurt des andern tags NLP >8 Erosz- 
mechtiger L dnrchleuchtigster Fürst E —I 10 gncdigster vnd gnediger Herr E — J 
den termhn unds die LNLP bedencken E—K 10 20 mir auss gestrigen abent ernant LRLP 

20 Erschyne (5FGJ erfchin K

') 18. April.

Lrff Allermechtigster Herr Geyser, dulchlenchtigstenu Fürsten, gnedigstcn Hern, 
nff bestiinptc mir gestert zu obeut termeiu Crschcynen ich gehorsam, dnrch

20 Erscheyne T
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bitt durch die barmbhertzickeit Gottes, Eur kay. Majestät und gnaden gerwenn, 
als ich hoff, dise fachen der gerechtickeit und warheit gnediglich anzuhoren. 
Und so ich von wegen meiner unerfarnng Jcmants entweder sein geburcnde 
titel nit geben würd, oder aber mit aynigen geperden und weise wider die 
höfliche fiten handeln, mir solch» gnediglich zu vertzeihen als einem, der nicht 
an Fürstlichen Hofen ertzogcn, sondern in munchßwinckeln aufkommen und 
erwachssen, Welcher ich von mir nichts anders antzeigcn kan, dann das ich 
bisher mit solcher aynsalt des gcmüts gcschribcn und gelert habe, das ich 

auch auf erden nichts anders dann Gottes ere und die unentgentzt Unter­
weisung der Cristglaubigcn gesucht hab. w

Allergnedigster kctzser, Gnedigstc und gnedige Churfürsten, Fürsten und 
Hern, Auf die zwen artickeln, gestern von Eur kay. May' und Eurn Gnaden 
mir fnrgelegt, Als nemlich ob ich die erhelle bnchlein und in meinem namen

I lay. 13 ertzclte ?-/t buchlein (in) vnd

I gnaden gerwenn) hr Fürsten vn Herren gerwenn) gerüchcn EFGH^cJK) daß 
fy wolle Litt LP 2 vnd der warheit LNOP zü Horen Litt LP 3 Jemants entweder)
E. M. vnd gnaden LNLP yetwedcrm EFGJK) etwa wider H feinen gebürlichen E—K 
jren gepürtcn LNLP 4 „nit geben würd" fehlt LNOP „aber" fehlt LNLP eigener 
leinichcr K> geberd E—K und) oder K 5 handlet LNOP „nicht" fehlt LNLP
6 Fürsten Hofen K Höfen nit ist erzog» P im tinn GH- münichs winckel E —H 
7 dass wie I fehlt EFGHK 8 „solcher" fehlt LNOP gelernet KLNOP 8/9 das ich 
auch) vnd LNOP 9 „auch" fehlt E—K vnedige E—Z vnentgantzte K vnergentzte LNOP 
9 10 Warheit vnd viiderweisnng K I I Aller durchleiichtigster.K. gnedigster Herr, vnnd gnedig- 
^Fürsten" fehlt LNOP 12 „Aus" fehlt 11 von) an LNOP „Eurn" fehlt MOP 

13 fnrgclcgts verlesen LNLP „Als" schlt LNLP „und" fehlt L

Liss Larmhertzigkeit Gottes bittende, Keyserlich Maiestat, ir Fürsten und Herren 
wollciit diese fache (als ich hoff) der gerechtigkeyt und worheyt gnediglich hören, 
unnd so ich durch meyn unwisfcnhcht wirdige zugehörige Titel! irgcnn yemant 
nicht geben oder irgen eyner wehß der gcbrcchligkeyt meyner sprach oder zungenn 
irren wurde, gnediglich mir verhetzen Als einem Menschen, der nicht in 
Fürstlichen Höfen, sunder in winckeln linder den mönchgcn gewonet und ent­
halten, Der ich selbst nichts anders Vonn mir sagen magk, dan in der ein- ro 
feltigkeyt meyns gemüts bißher gelernt unnd geschrieben». Allein die ehr 

gottes unnd der Christscligenn nnderwctzsung angesehen.
Allermechtigster Kehser, durchleucht Fürsten w. Auff zwen Artickcl ge- 

sternn durch Keyserlich maiestat mir forgehalten, nemlich ob ich verleßne und 
erzalte bucher in meinem namen außgangen beken als mein Unnd die selbige n

17 „sprach oder" fehlt Nd.
25 meynen B

19 manchen BD München C 20 dan) wan Nd.
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außgangen, für die meynenn bekcnte, und dieselben zuvcrtreten beharrenn wolt, 
oder aber dieselben widcrrnffenn, Tarans ich mein beraytt und clar antwort 
geben hab auf den ersten artickcl, darauf ich nochmals bcstce und ewiglich 
besteen will, Als nemlich: das dieselben bnchcr mein feint und das sie in 

r meinem namcn an tag geben feint, Es hctt sich dann mitler zccit begeben, 
das durch meiner inyfßgnnstigcnn entweder bctrieg oder aber unfuglich weysß- 
heit etwas darJnn verändert oder vcrkerlich außgetzogenn Were. Dann ich be­
kenn mich zu nichten andern dann daS mein allein oder aber von mir allein 
geschridcnn ist, on alle aller andern sorgfeldickeit außlegung nnd dcutnng.

w Weil ich aber auf den andern artickcl antwort geben soll, bitt Eur kay. 
Mahr Gnaden ich nntcrtcniglich, sie wollen ein vleissigs anfachten haben, 
da? meine buchcr nicht ayncrley art feint. Dann es feint etliche, in welchen 
ich die gute des glaubens und der fiten so Ewangelisch und schlcchtlich ge-

I „wolt" fchlt LNLP 2 „aber" fehlt E- K 
bericht GHJ klare LNLP und clarZ vn wäre LNLP 
den Christum E—H gestern I nochmals^ noch LNLP 
büchlein LNLP „feint" fehlt LNLP „das sie" fehlt 

wiederrüffen walte LNLP berayttf

3 dem LNLP den ersten artickels 
undf als E 4 „Als" fchlt LNLP 
LNLP 5 an tags on laßs E—Z

von mir Hsek an den tag LNLP 5/8 „begeben, das durch" fehlt LNLP 6 durch et­
liche mein mißgünstiger (mißgünstigen I- E—I durch ettliche meiner misszgöncr K be-

8 zus inn E—I nichs LNLP anders E—P dan daß es LNLP „oder" bis 9 „ist"
ändert LNLP sorgseldickeits sorgfältige vnd bedeütung sts fehlt LNLP 10 Bnd

s° ich auff LNLP .andern" fehlt H Bitt ich Eur E-K 11 „ich" fehlt E—P „unter- 
teniglich" fehlt LNLP wolle LNLP vlciisige auffachtung E—K steyisigs anjehen LNLP 
12 dan etlich feind LNLP 13 sos gätz LNLP vnd auch schlechtiglich E—K

Lrss zu verteydigen verharre oder sie, wie forgchaltcn, widdcrruffcn woll, hab ich 
geben schlecht unnd bereydt meine antwort vff denn vorige Artickcl, in welcher 
ich noch bestcndig und vcrpleib ewig: das dise bnchcr mein, in mcynem 
namcn von mir außgangcu, Es wcr dan dar czwischcn gcschccn als auh 
meiner verhesser listigkeyt oder unbequcnie weyßheit etwas in denen verwandelt 
aber unrecht nochgefolget ader boßlich anßgehogen; das selbige nemc ich nicht

-o an, sunder das meyn allein ist unnd Vonn mir allein geschrieben ane eynes 

itzglichen verstandts außlegung.
Zu dem Andern so ich antworten sol, bitt ich Keyserlichc maicstat unnd 

cwer Fürstliche wurden wollen auff mcrcken, das diese meine buchcr nicht all 
einerley feint, dan cs scin ctzlich, in welchen gcrechtigkcit des glaubens und

-s sitten also schlecht und Evangelisch geschrieben«, das mcyn Widder facher

21 itzlichenn BC
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handelt hab, das auch mein widerwcrtigcn müssen bekennen für nutzbar und 
nnschcdlich und allenthalben wirdig, das sie von Cristlichen teilten gelesen 
werden. Es macht auch die Bull, wiewol sust an Jr schwind und grymmig, 
etliche meine bucher nnschcdlich, wiewol sie auch dieselben durch ein wider­
natürlich urteyl verdammeth. Wenn ich nu dieselben anhube zuwiderrnfsenn, s 
was thct ich anders, dann das ich allein undcr allen menschenn die warhcyt 
verdammet!), welche die freund und feyndt zu gleich bekennen». Und ich allein 
der gcmcynen und cintrcchtigen Bekentnusß wider und entgegen Were?

Die ander art meyner bucher ist, so Wider das Babstnmb und der 
Bebstischen furnemen und Handlung gceth, als Wider die, so mit ircn aller- " 
bostcn leren und exempcln die Cristlichen Welt mit bedcn nbeln des gcists und 
lcibs vorhert, vorwustcth nnd vorderbt haben». Dann disß mag nyemants 
Wider vornehncn noch vorhelcn, Weyl die erfarung aller Menschen nnd die clag 
aller meuiglich gctzcugen feint, das durch die gcsctz des Babsts nnd lere der

6 was (ich) thet S das o au» die

I hab also das K 2 „und" sehlt LNLP Cristen leisten E—I Christglaubigeu Ä 
Christen L'NLP 3 „auch" sehlt LNLP Bulla des hrtzigc bapst Leonis K sustf sh LNLP 
an ir jclbs KLRP an in selbs O geschwind E—»t schwind und grymmigf grymmig vn grau­
sam LNLP 4 meiner Büchern E—Z schädlich E—H „auch" fehlt LNLP 4 5 die­
selben wider natürliche ordnung verdammet LNLP 6 dann) Wan LNLP alle P 7 „zu" 
fehlt E—I 8 gemeind EFGJ gemeyne H gemahn LNLP zuwider LNLP 10 Bavstlichen
E—I gecths verhört E—K „aller" fehlt LNLP II „leren und" fehlt C—Z beden 
nbeln) üerden vnderhalten C—I 12 verhergt CFGH^doJ bestriglt verherget K
verhört LNLP verderbt vnd verwüesl LNLP Tanns das E—I Wan LNLP disszf das 
LNLP 13 Wider vorneynen noch) anders LNLP 13,14 vn mänigllichs klagen LNLP 
14 des gezcügeu LNLP gejctzde CFG gesetze die H „lere" fehlt E—I

Lrf) besczwuugcu wcrdcu selbst zcu bekennen die sclbigcnn fruchbar, uiischadhafftig is 
und gautz wirdig zu lesen von Christglenbigen. Auch die Bull, Ivie woll 
sunst schwinde unnd grausame, etzliche meine bucher unstrefslich bckent, doch 
nichts der weniger die selbigen vcrdampt in eynem urtcyll gautz sclezame und 
wundersam; so ich die selbigen nun zu wider rufscn understeen würd, bit doch, 
was deth ich anders, dan das ich allein under allen Menschen die warheyt 20 
verdammet, welche freunde und feinde zu gleich bekennen unnd heth allein 
aller bckentnus der eintrechtigkeyt widderstrebt.

Das ander mein schreiben» ist in das Bapstumb unnd der Böptischcnn 
sachcu anfechtung, gleich als in die, welche in ircn leren und bösen leben die 
gaiitze Christcnhcyt bößlich verstricken» in todt des gcistcs unnd Körpers, wandt ss 
das nicht lenckcnn noch verschweigen yemants niagk, als die erfarung nnd 
bcclagung aller Christen beczeugen sein, durch gcsctz und recht des Bapst und

fruchtbar BCD IS wiedcrrusfung D 27 Babsts D
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menschcn dic gewissen der Cristglaubigen auss aller Jcmmcrlichst gefangen, 
beschwert, gemartert und gcpeynigt feint. Auch dic guter und habe bevor in 
diser hochrumlichcn Teutschen» nation durch unglaubliche tyranncy vcrschlnnden 
und erschöpfst, und nochmals on ende verschlundcun werden, und nnbillichcr 

s Weise und mit Iren aygcn dccrctcn und gcsetzcnn verordnen und aussehcnn, 
Als in der Neundcn und der snnff und zwcintzigstcn der ersten und andern 
qncstion, das des Babsts gcsch und lere dem Ewangelion oder der heiligen 
Better mcynung entgegen für Irrige und cntwichte gehalten werden sollenn. 
Wenn ich nu dieselben auch widcrruffen würd, so würd ich nichts anders 

w thun dann dise tyranncy stcrcken und cincm so grossen uncristlichen Wesen 
nicht allein dic fenstcr, sondern thnr austhun, die wcyter und freyer toben 
und schaden würd, dann sic sich bisher Je hat dürfen untcrsteenn, und Wirt 
durch das gctzcuguusß discs meynes Widerspruchs das Reich Irer allcrsrcchstcn 
und allerunstrcsflichstcii bosheyt dem armen elenden Folck aufs aller unleydlichst

^/2 gefangen (feint) beschwert (vnd) gemartert 2 feint » 7 (vnd) oder
10 (ein so grosse) -la-uder dise (tyranncy) tyranncy (vnd vnchristlich wesen r/i) I I vnd 
freyer r/r 13 durch (die?) das

I vss das aller KLNLP gesunden E—I gedrungen LNLP 2 „feint" fehlt LNLP 
auch die hab und gütter züuor LNOP 3 hochberümpten E—K ungläubige Thränen LNLP 
4 „und erschöpfst" bis „werden, und" sehlt LNLP »erschünden k mit vnbillicher I 

aussetzcnn") vnnd vfssctzen E—I fehlt LNLP 6 dem E—K vn ,xv. LNLP „der" 
fehlt E—I vnd der andern I 8 entgegen) vor gern E—K 9 „wnrd" sehlt K
10 die E-K ain so vnchristlichs Wesen LNLP II sond' auch LNLP der «die G—Pi 
thüre E—P 12 wiirdenK Je hat dürfen) bedörfste E—I hat dörffen tk 13 das) dise LNLP 
„dises" sehlt E—Z Jrer) irr, der E—I „aller" sehlt LNLP 14 aller siirtresslichsten 
E—I fürtrefjlichste K aller sträslichsten LNOP boßheiten E—K ans das aller LNOP

Lrf) i5 lere der mcnsche« die gewissen der mcuschen erbermlich verstrickt, betrübt und 
gctödet. Auch die gütter, gründe und poscssiou sunderlich in teutscher Nation 
vnglcublicher moß vcrschlundcn und vcrschlindt noch an ende in gauczer 
unczimlichcr wcysc, Welchs sic selbst in ircn eygcnn gcystlichcn gcsch buchcru 
Verbietten, als Distinc: 9: unnd 25. O. l. und 2. sagende, das dic Bapstlichc 

2v gcsch und lere, so sie dem Euangelio unnd Meynungen der Vetter zu Widder 
sein, sollen Vonn allen Christen vor irsal gehalten werden». So ich nun 
diese bucher Widder ryeff, thet ich nicht anders dan das ich dem Tyrannen 
stirck zulegt unnd solcher grosser boßheyt nicht allein die scuster sundcr auch 
die dör auff zu thun aufing, das ist, das ich nit allein ursach solcher boß- 
heit sundcr ganczer vcrhelfser Were, welche bübcrcy wurde wcyter und mcr 
dann biß anher knnlich unnd unstrcfflich bcschcen, unnd geschec auß rechten 
diser Rcvocation geczcugnuß dem gemeyne arme volck am wenigste zu dulden,

16 gctöttet 2 teuscher B 18 selbs VT 23 strick Lk sterck 2 stricke Nd. 
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werdenn, und dennoch bestctigt und bevesteth werden, zuvor wenn man sagen 
würd, das disß aus macht und geschefft Eur kay. May' und des gantzen Ro. 
Reichs gescheenn sey. Mein lieber Gott, wie ein groß schandtdeckel der bosheyt 
und tyranney würd ich seyn!

Die dritt art ist der bucher, welche ich Wider etliche sonderliche und un- s 
gemeynen Personen geschriben hab, Als nemlich Wider die, so sich unterwuudeu 
haben die Römische tyranney zubcschutzcn und den Gotlicheu dienst, so ich ge­
lernt, znvcrtylgenn; Wider dieselben bekenn ich mich hefftiger gewest sein dann 
dem Ernstlichen Wesen und standt gcczimt. Dann ich mach mich nicht zu 
einem heiligen, Ich disputir auch nicht von meinem leben, sonder von der ler io 
Christi. Ich kan dieselben bucher auch nicht widcrruffenn, Darumb das auß 
demselben meinem Widerspruch erfolgen würd, das ir tyrannisch, grymmig 
und wuttcrlich rcgimcnt durch mein schütz, handthabnng und ruckhaltung 
regiren und herschen wurden, und das Folck Gottes ungutlich und unbarmb-

3 groß (dec) schandtdeckel 7 den c E die 14 vnd (wider) das

l „werdenn" sehlt LNOP dennoch) dermaß E—K da mit LNLP vnd bevesteth) fehlt K 
bevesteth) bestätigt E—H bcucstigt JLNLP 2 geschrisst E—I „Eur" sehlt K gantzen) 
gedachten E—I 3 sey) syhe E—I Were LNOP grosser E—P schanddöcker LNOP
4 ich auch sein LNOP 5 art der Bücher ist JLNLP sonderliche) siinder LNLP 5,6 vnd 
vngcnäme LNLP 6 „hab" sehlt E—I 7 „und" sehlt E -I 8 „sein" sehlt E—I
9 „dem" sehlt LNOP Christlichem LNOP 9/10 zu einem) ainen LNLP 10 ler) eer 
E—I I I kan auch dieselbige Bücher nit E—I Die selbigen tdie selben LNOP! kan ich auch 
nit KLNOP Darumb das) daN LNLP I I 12 dz auch vß solichem meinem Widerspruch K 
12 ir) das LNO sehlt P Thyranische grymmigleit E—K 13 wütlich E—K beschütz H
ruckhaltung) ruckhalten erst noch mehr LNLP 14 „wurden" sehlt LNLP und) dar zü K) 
ja LNOP

Elf) und doch bekrcsstiget unnd bestetiget, besundcr so mann sich bcrümcn wurde, IS 
das Vonn mir solchs gescheen auß gewalt Keyscrlichc maiestat und geheyß in 
der vcrsamclung der durchlcuchstigen Fürsten, aller Heran unnd stende dieses 
Reichs tags. O wie groß ich (du gütiger got) wurde sein ein verdccker oder 
verhakter der schalckeyt und Tyranney!

Zum Dritten hab ich Widder etzliche suuderliche Persouue geschriben, 20 
welche die Römische Tyranney vcrtcydingen und die gerechtigkeyt des glaubens, 
Vonn mir gclcrncth, feldig zu machen sich befleyssen; in die selben beten ich 
mich schcrpfer dan cynem in meyner Prosession unnd religion zymet. Auch 
acht ich mich kühnem Heylgen, dartzu von meynem leben ich nicht, sundcr Vonn 
der ler Christi Disputire; solche bucher zu Wider rüsten ist mir nicht füglich, 2s 
dan auß dieser Rcvocation widdcrnmb czuknnsftig sein wurde das übel, das 
ir Tyranney und schalckeyt durch meyne beschirm walten unnd toben in das 
volck gots krefftiger, dan sic ihe regnirt hetten. Jhe doch die weil ich ein

16 Keyscrlicher D 18 „du" sehlt C 20 Persone CT 27 walten) wüttcn T tobten T 
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hertziglich handeln wurden, nnd vil geschwinder dann sic bisher regirt und ge- 
hcrscht haben.

Aber wie dem, weil ich ein mensch und nicht Gott bin, so mag ich 
meine buchten durch keyn andere handthabung erhaltenn, dann mein Herr 

» Jhesus Christus sein selbst lcr uuterhaltenn hat, Welcher als er vor Annas 
von seiner ler gefragt nnd vom diener an eym backen geslagcn war, sagt er:2°h's, 22 
'Hab ich übel geredt, so gib mir getzeugnuß von dem übel'. Weil der Herr 
selbst, der do gewust hat, das er nicht knnt Irren, sich dennoch nit gewcygcrt 
hat antzuhoren geßeugnnß wider sein lere, auch von dem allerschnodistcn knecht, 

ro wievil mer ich Hefen, die nichts anders vermag dann Jrrenn, soll begern und 
erwarten, ob mir Jemants gctzengnusß wolt geben wider mein lere! Dcr- 
halben ich bitt durch die barmbhertzickeit Gottes Eur kay. Mäh' und Gnaden 
oder alle andere von den höchsten oder niderstcn Wellen mir das gctzengnusß 
geben, die irthumb erweisen, mich mit Ewangelischen und prophetischen schriff-

14 geben (mich in den irthumben vberwinde) Ewangelischen vnd prophetischen rk

1'2 geheischt vnd regiert haben E—I hcrschen vnd regieren K gethan habe LNLP 
3 Tie Wehl aber ich LNLP 4 Handlung K enthalten 8—.ik 5 von E — I vom K 
6 von einer feiner K geforscht LNLP „an" fehlt G einen EFGHKs fehlt I seinen LNLP 
ward E — P 7 „mir" sehlt G — P vom übel LNLP Weils So dan LNLP 8 nit
irren kundt LNLP 9 „hat" fehlt LNLP vom cim K 10 ich hefens mir heissen
sol gegen vns EFGH»deJs ich gar vil wehngcr iwenygcr H°- H6°ks ich sein arme (ich
armer P) creatur hoff (ain hoff NP) LNLP der ich nit kan dan yrrcn h->er sol pxgxrns
schuldig czu bitten I I warten LNLP „mir" fehlt LNLP 13 oders auch K
oder aber alle LNLP anderen E—K „von den" sehlt LNLP oders vnnd LNLP Nach 
„niderften" solgt „wer das vermag" E—I „Wellen" fehlt E—Js züucrmiigcn LNLP „das" 
fehlt EFHJKLNOP 14 zügeben LNLP gebe E—I der irrthnmb, mich beweise mit E—Js 
mich der irrthnmb beweisen, mich mit LNLP Prophetischen vn Evangelischen LNLP

Lrfs IS mensch uuud nicht got byu, in anderer hülst meynen bnchlein bey stceu nicht 
magk, dan der Herr Christus Jesus behstendigk schlier eygenc ler, do er vor 
Anna seyncr lere wart gesraget unnd den backeustreych entpfaugen hat, ant­
wort: 'hab ich übel gelernt, gibe geczcugniß von dem ubcl'. So nun der Herr­
selbst, der do Wust sich nicht irren mogcnu, hat doch nicht verworffen gc- 

so czcugnuß Widder sehne lere zu hören von eynem schnöden knecht, wie vil mer 
ich gar vil Winger, der ich nicht kan dan irren, schuldig zu bitten und 
erwarten, so Hemant gcczcugniß geben wol Widder meyne lere. Hierumb bitt 
ich durch die barmhertzigkeit gottes, cwer Maiestat und dnrchlcuchtigen 
wirdcnn oder ein iczlichen, zu letzt der oberst oder geringst so er magk, gebe 

-s geczeugniß, czeygc ann mcynn irthumb, überwinde die mit der heyligen gc- 
schriefft Propheten und Evangelien, vcrwar als dan, so ich durch die selbigen

15 andere B 21 weniger CD 24 wirdigcu B 25,26 schrifst T 26 vorwar D 
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ten überwinden», Dann ich Wil aufs allerberaytst und willigst sein, so ich 
dcss unterweiseth werd, alle Jrthumb zuwiderrufsen, und der aller erst sein, 
der meine bucher in das fewr wersfen will.

Aus welchem allen ich meyne offenbar werde, das ich genugsam bedacht, 
bewogen und ermessen hab die far, besorglickeit, zwytracht, ausrur und em- 5 
Porung von wegen meiner ler in der Welt erwachssen, Dovon ich gestern ernst­
lich und vestiglich bin erInnert worden. Warlich mir ist das das aller 
lustigst zusehen, das von wegen des gotlichen Worts Parteyen, mysfhellung und 
uneynickeit werden, Dann das ist der lauf, fall und anßgang des gotlichen 

M-uu,. w,3« Worts, wie der Herr selbst sagt 'Ich bin nicht kommen, den frid, sonder das m 
schwert znfendenn, Wann ich bin kommen, den Menschen abznsnndern wider 
sein Vatter re? Derhalben zu bedencken ist, wie wunderlich und erschrcckenlich 
Gott in seynen raten, furnemen und anslegen ist, domit nicht vielleicht das, 
so die Parteyen und unaynickeit hinzulegen surgewandt Wirt, wen wir anheben 
an der Verdammung des Worts Gottes, es werd reichen zu einem findtflus 15

I überwind S-Z „Tann" seh« LNOP auss das aller willigest LNLP „aller" sehlt K 
seins bcrait sein LNOP 2 dcsss das E—K übcrwcyst würd LNOP aller I vnd wil 
der H 3 „der" fehlt LNOP wcrffcu Wills züwcrsscn LNLP 4 allem E—P 5 be­
wegen E—P vermessen SFGHK geniesten I sars vor E—P 7 ist das aller LNLP
8 zü zühören LN'LP „des" sehlt GHJ parlcycnZ sorthan E—I sehlt LNOP mißhandlüg H 
11 Manns dan LNOP 11 y2 von scincni Vatter K 12 „ist" fehlt LNLP Wunderbarlich K
crschrockcnlich SMJ.il crschröckcnlich LNLP 13 in seinem lscincn E —K ratens 
reden LNOP anschlag E-K

Erfs ihrgenn eynen irrigen Artickel belernet wurde, byn ich bereydt den selbigen zn 
widderrnffen, unnd dar zu Wil ich sein der erst, der mein yrsal bücher, so 
die wie gehört überwunden, in das fewer wirst.

Auß difem, mein ich, knndt unnd ostenbar werde, mich genugsam gethan 
unnd gewegen die underscheidt, ferlickeit unnd czwitracht, meyner lere vrsach in 20 
die Welt erweckt, von welchen ich gestert hoch unnd festlich verwandt bin, 
Welchs mir ist ein sehr lipliche entbildung, in disen dingen das Worth gots 
Parthey unnd czweyspalt gesehen werden, Wandtwarumb dises Worts lanfft, 
znfall unnd ansgangk der mosten gefchicht. Als er spricht: 'ich bin nit 
kommen, sriedt zu senden, sundcr das schwerdt'. Mathei am czehenden. ss

Weiter ist uns zu betrachten, wie unser goth Wunderbarlich unnd 
erschrecklich ist in seynen Rethenn, auf das nicht durch befleissigung friede zu 
machen» disses czweyspalts, so von dem Worth gots verdampt, mehr aufangk 
und ganczer findtfloß unleidliches böses erwagsth. Auch ist wol aufs zu
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unerleydlicher übel, nnd das man znbcsorgen hat, damit nicht dises aller- 
frummstenn Jünglings kayscr Karls (in dem ncchst Gott ein grosse Hoffnung 
ist) keyserlich rcgimcnt eines unglückseligen anfangs sey.

Ich möcht mit vil erempcln der heiligen schlifft von dem Pharao, voin 
s konyg zu Babylon und den konygcn zu Israel crclern und antzeigenn, das 

sie sich die zceit am aller meisten verderbt haben, als sie mit den allcrclugsten 
rcten und anslegen Ire konygreich znbcfridcn und bevcsten sich unterstanden 
und bevlissenn haben. Tann er ist der, so die arglistigen in ircr eigen listickeyt 
seht und die berge umbkert, eehr sie es Innen werden, Also das man der 

w forcht Gottes bedarfst Ich sag disß nicht darumb, das so grossen hcubteru 
meyne ler oder crmauung von notcn sey. Sondern das ich meynem heymoth 
Teutschen landen mein dienst nit hab sollen nnd wollen entziehenn.

I vnerleidlicher Soleis) vbcl 2,8 ruie odeu sko/ik, » >«' / <./­
am -lem /al. 7c^.7e. ^«c/i//7iA/ic7t leyscrlich regiment !»- um/ eines //« /-

8 vnd bevlissenn ^/r II meyne(r) 12 vnd wollen r-L

I vnleidlichcr weise E—Ks vncrlcydlichS iibels LNLP domits daß LNLP I 2 disses vnserS 
aller tresfligsle Jünglings Keysers Karoli dz dißem aller srömstcn iüngling Keyser Carle K

sey, ein vnglückhafftigs Keiserlich lfehlk Regiment werde E — I ein vnglückseligcr ane- 
jang sey vnd ein vnglückhefstigs lvnglückhafjtiges LNL glückhafftiges P> keyserlich iKayserlichs 
LNLP, regiment werd KLNLP 4 vilcn LNLP gcschrift EILN LP Pharaoni 8—H Pha-- 
raonc JK voms dem 8—K, sehlt LNLP 5 vnd dem Knnig E—K „zu" fehlt Z crclcrcs 
crzölen LN 6 „sich" fehlt NLP „die" bis „sic" sehlt LNLP verdecket 8—I die, alls sic 8-K 
mit dem LNLP 7 reden LNLP ircr kiinigrciche E—I „znbesridcn" sehlt 8—I vnd
zübeuesten K vnd zä befestigen LNLP 8 ers d' Herr NLP sof der H4o<K arglistigcns 
llügcn LNLP „eigen" fehlt LNLP 9 fchls begreyfft LNLP ec 8—P 10 Nit sag ich
das K disszs das 8FGHJLNLP grosse heupter 8 —H grossen Häupter I 11 meiner leer E—K 
oderfvnnd GHJ meynem hcymotls, meine, hie mit 6—I, meinem vatterland K 12 Teutscher

Lrfs mcrckeu, das nicht disses unser allertresligstcu iunglings Keysers (5aroli (in 
welchem vil nach got hofnung ist) Reich unselig nnd ungluckhafftig werde, 

is das ich durch gut unnd vill exempel der gcschrifft von Pharaone, Babilonische 
knnige unnd den künigen der Jsrahelitischen anczeigen magk. Welche sich do 
zerzeith am aller meinstcnn verderbet haben, so sie mit yrenn wcysen Rethen 
yre künigrcich fricdsam czu machen und czubestendigen sich beflissen. Wan er 
ist der, der die listige begreifst in yrcr listigkcit unnd kcrt umb die berge, ihrer 

20 daun sy inen erkennen. Derhalben ist von nöttcn dy forcht gottes. Tysse 
worthe sag ich nicht, das von nöttcnn sein meyner lere unnd vcrmanung 
solchem, grosscnn hcuptenn, sunder nach dem ich meynen dienst vctterlichcm 
teutschem landt nicht zucuezihen schuldig bin.
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Und hicmit bcfil Eur kay. May' und Gnaden ich mich untertcniglich, 
in dcmut bittend, sie Wellen nit gestattn mich gegen Inen durch meyner ab­
günstigen nbclmeynnng verunglimpften nnd in Ungnaden bringenn.

Nach discr red hat des Reichs rcdncr, eynlich eyncm, der cyn straffen 
wolt, gesagt, das ich nicht ein bequeme antwort geben hctt, Es gebürt sich b 
nicht, auch davon zudisputireu, das in vortzeitcn in den Concilien verdammcth 
und beschlossenn Were. Derhalbcn würd von mir begert ein schlechte und 
unvcrwirrte antwort, Ob ich ein Widerspruch wolt thun oder aber nicht. 
Darauf ich gesagt hab: Weyl dann Eur kay. Mayt. vnd Gnaden ein schlechte 
antwort bcgern, so will ich cyn anstössige und unpcyssige antwort geben w 
disser massen: Es sey dann, das ich durch gctzcugnuß der schrifst überwunden 
werd oder aber durch schcynlich vrsachcu (dann ich glaub Wider dem Bapst

4 Vnd (dornit) hiemit 2 Wellen (mich) nit 4 eyn o 6 nicht o 7 vnd
beschlossenn rk 8 ich (wolt) ein

I Beuilch mich daraufs E. K. M. vn gnaden in aller vnderthanickait LNOP „befil" 
sehlt E—K Nach „untertcniglich" folgt „beuhlh" K 2 „demütigllich Kf sehlt LNOP wolle 
LNOP Inens ehnem H 2/3 abgünstiger E—I abgünftigere K 3 böse Mahnung LNLP 
bringens dringen K Prinzen lassen LNOP Auf 3 folgt: Was des Reichs Redner hicruss 
gesagt hab E —I 4 ehnlichs endlich E—Js Johannes von Eck Ks als ahner LNLP 
„ehnem" fchlt K—P der ehn straffen wolts sträflich K 5 ichs er K „ein" fehlt K 
„Es" sehlt E—K Gebürte K 5/6 sich auch nit danon E—P 6 „in" lnach „das") sehlt E—P 
dem Eoncilio LNOP 7 unds Were vnd LNOP Weres Wardt E—H worden LNLP wurds 
worden EJG-^o Word ward JK würde LNOP mirs jm K 8 vnerwerte EJG 
vnuerwerrte I vnuerwürrte KhtOP verwürte L Ob ich ier K> wolt ein Widerspruch thun E—P 
„oder" sehlt H „aber" fehlt KLNOP Nach „nicht" folgt: Dan wa ich auß obberürte Ursache 

ist zu handlen LNLP 9 er gesagt hatt K weyl^ So LNOP „vnd Guaden" fehlt LNOP 

vnnd vnbeyssige NOP II Kiffers der LNLP durch die gczellgnuß LNOP geschrift E—P 
12 „aber" fehlt LNOP schehnlichs scheynparliche vnd merckliche LNOP vrsach E—I Nach „vr- 
fachen" folgt „überwunden werde" LNLP

Erfs Mit dyscm mich cwcr Kay. M. unnd ewern fnrstlichcnn wirdcn benel, 
demüttiglich bidten, nicht zu leiden von meynen Widdersachern slcyß, ane ursach 

mich cynem ictzlichen zu Wider machcnn. ib
Nach dyssen worttcnn sagt Kay. M. Redner in czornigcr gcstaldt unnd 

gcperdcn gegcnn ym, Das er nit antworth geb, die zu der fach dienet, Gepürt 

im auch nit, das er czwcyffclich machen wolt, das etwaun in Christenlichcr 
vcrsamlung beschlossen oder vcrworffen wer. Derhalbcnn von ym begcrdt 
wcrdenn eyn schlechte, ebene, nit krnmpt vnnd czcnckct anthworth, unnd solt so 
kurtz sagenn, ab er wolt seyn bücher widcrrnffen oder nit. Hat MartinuS
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nach den Concilien allein, weil es am tag ist, das dieselben zu mermaln 
geirrt und wider sich selbs geredt habenn) überwunden werd Ich bin über­
wunden durch die schrissten, so von mir gcfurt, und gefangen im gewissen an 
dem Wort Gottes. Derhalbcu ich nichts mag noch will widerrusfenn, Weil wider 

s das gewissen» zu handeln beschwerlich, unheilsam und ferlich ist. Gott Helfs 
mir, Amen.

Darnach haben sie Doctor Martinus lassen bleiben bis auf den Mit- 
woch den nechsten nach Zant Georgen tag^ und gar nichts mit ihm gehandelt. 
Mitler Zceit hat kah. Mayt. gedraweth, In und allen feinen anhang in die 

w schwerste acht Zuthuns Und das Reich darinn geratschlagt.
Ans berurten Mitwoch hat in gegenwart des Ertzbischofen von Dryers 

Marggrafcn Joachims von Brandenburg Churfürsten re., Hertzogcn Georgen zu 
Sachsscn, der Bischöfen zu Augsburgs und Brandenburg', Grafen Georgen von 
Wertheym ic. der Cantzler von Baden° ein lange teutsche erinnerung in des 

is von Dryer herberg gethan, Doctor Martinus zubcwegcn, von seinem furnemen 
abzusteen rc. Daraus Doctor Martinus in eyl ein Cristliche antwort geben.

I dem Cäcilio E—K weilZ so LNLP tags laßs E istf ligt GHLNLP leigt I
2 „überwunden werd" fehlt LNLP 2/3 „Ich bin überwunden" fehlt K 3 durch schlifft E—Zf 
der gcschrifsten K jngcfürt K anf in E—I 3,4 vnd meins gewissen- in dem Wort gottcs

schwerlich zühandlcn, vnhcyljam vii farlich ist K 5 6 Gott hclfj mir, Amens Zch kan nicht 
anderst, hie stehe ich, Gott hclff mir, Amc H Ter Schluß von Z. 2 „Ich bin überwunden" bis 
Z. 6 „Amen" lautet in LNLP wie folgt: Es sey dan auch fach, daß ich überwunden werd durch die 

nichs widerrücffcn, so Wirt mä güts vn böß bey ainand' lassen, vn mit ainand' unterdrücke, 

sunst würde etlichs blcybc, dan dz vor zcytc in de Cäcilien v'dampt ist, soll nymer disputiert 
werden, du Würst nit bezeugen, daß die Cäcilien geirrt habe. Luther. Es mögen die Cäcilien irren

Zu 877, 7 bis 87S, 17. Ticscr Bericht über die der Rede nachfolgenden Ereignisse fehlt in 
ABCD; in EF steht an der Stelle nur die „Absage der Edlen" und in LiM; NLP ein kurzer 
selbständiger Bericht, den wir weiter unten S- 2'2 mitthcilcn. Ten Text, wie ihn die Hdschr. 
bietet, haben GHZK; einige Abweichungen s. S. 881/2.

>) 24. April. y Durch seine Erklärung nm 19. April. Richard von Greiffenklnu. 
H Christoph von Stadion. °) Hieronymus Scultetus. °) Hieronymus Vehus.

Lrff solchem nach ein gutte einseitige, wol vornemlich unnd nicht cornucz antworth 
gebenn, gesagt Meyn, ich Wils nit thunn'.
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